Zur Chronik von Groß- und Kleindrebnitz

- angelegt von Pfarrer Marloth -
Im Jahr 2008 wurde beim Erfassen und Neuordnen des Bestandes im Pfarrarchiv der Martinskirche Großdrebnitz eine Handschrift von Carl Julius Marloth wiedergefunden. Ihre Existenz war als „Auszüge aus dem Pfarrbuch“ aus den Quellenangaben der bis dahin ältesten Chronikarbeit „Altes und Neues aus Groß- und Kleindrebnitz“ (B. Barthel, 1907) bekannt. Marloths Text beginnt mit: „Abschrift der in dem Grundstein des Schulgebäudes am 18. Mai 1869 gesetzte Kurzgefaßte Chronik von Groß- und Kleindrebnitz, gesammelt und aufgesetzt von Carl Julius Marloth Pfarrer daselbst.“

Seite 1: Es finden sich Allgemeingeschichtliches sowie Überlieferungen zur lokalen Kirchengeschichte.
Seite 2-42 (1561-1869):  Bemerkenswertes aus dem Dorfalltag, z. B. Wetter, Kirchen-nachrichten, Feuerschäden, Unfälle, Kriegsereignisse. Hervorzuheben ist ein Eintrag zur gebräuchlichen Ortsangabe in ehemals hiesiger Volkssprache: „in der Drebnitz“ statt „in Drebnitz“.

Zur Chronik gehört eine Anlage mit drei geschichtlichen Angaben zu:

1107, Benno Apostel der Sorben; es folgen Angaben zur Einteilung des Landes in Burgwarde, über Pfarrlehen. (Da 1107 das Sterbejahr Bennos ist, handelt es sich wohl um einen Rückblick, d.V.)

1262 (1. März), „vergleicht B. (Bischof, d.V.) Heinrich von Merseburg zu Albrecht II. und Hugo von Wolkenburg wegen gewisser Lehen“ (heute gültige Ersterwähnung des Ortes, d.V.)

1490, Merten Richter, Belehnung mit dem Erbgericht Großdrebnitz durch Bischof Johann VI. von Saalhausen (Text auf Lateinisch)
Das Lesen der nun wieder vorliegenden Chronik, besonders aber des Anhanges, ist über die ungewohnte Sütterlinschrift hinaus erschwert durch teilweise extrem kleine Schrift sowie Marloths Gebrauch einer individuellen Kurzschrift. Er lässt bei ihm geläufigen Wörtern die Vokale weg, z.B. Apostel=Apstl. Dies macht einzelne Wörter unerklärlich. Erfreulicherweise liegt für die Seiten 1 bis 15 eine weitgehend vollständige Übertragung in lateinische Schrift vor. Sie wurde nach Auskunft von Herrn Pfarrer Sebastian Führer angefertigt von einem seiner Amtsvorgänger, Herrn Pfarrer Michael Nicolaus.
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